

Über´s Meer, weht der Wind !

     1) Wogende See, Möwengeschrei ringsumher,

 ein Schiff fährt hinaus,- auf das Meer.

 Wälder und See´n, die Wiesen so saftig und grün,
 sind schön anzuseh´n.

 Der Blick geht so unendlich weit übers Land,

 Gefühle von Freiheit die man sonst nirgends fand,

 hier sind wir zu Haus.


  Ref: Über´s Meer, weht der Wind,

 er bringt uns, die herbe Seeluft in das Land.
 sie erreicht, Marschenland, Wald und Feld,

 Dörfer so friedlich, verträumt und schön.

      2) so wie gemalt, wohin auch dein Blick grade fällt,

 so ist dieses Land,- unser Land.

 Ebbe und Flut, gehören ganz einfach dazu,

 wie Deiche und Watt.

 Ich stehe am Ufer; und schau übers Meer,

 ein Anblick als wenn es hier Grenzenlos wär,

 ja wir bleiben hier.


  Ref: Über´s Meer, weht der Wind,

 er bringt uns, die herbe Seeluft in das Land.

 sie erreicht, Marschenland, Wald und Feld,

 Dörfer so friedlich, verträumt und schön.




 Dörfer so friedlich, verträumt und schön.
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